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Ausgaber
wöchentlich zwölf mal .

AbonnementspreiS :
V ierte ljährlich :

fet Karlsruhe durcheine Agen-
tur bezotzen : 2 Mark SO Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
GO Pf . , durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung.

Redaktion und Expedition
Hirschstraße S.

Telephonanfchluß Nr. 40!.
mit täglichem Unterhaltungsblatt und Uerlosungsbeilage.

Unzeigegebuhr.
DieIfpaltige Kolonelzeileodt .
deren Ramn für Lokal »
Inserate 15 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf,1
im Reklameteil 60 Pf . Be»
größeren Aufträgen ent»

'
sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebeneEinsen»

Ä werden nicht aufbe»
nid könnennachträg¬

liche Honoraransprüche kein«
Berücksichtigung finden.

Rr. 84. LI . Blatt . Karlsruhe, Dienstag, -e« 11. April 1899

Baven und Nachbarlarrver .
# Heidelberg , 8 . April . Die Kreisversammlung des

Kreises Heidelberg hat heute hier getagt und ähr umfangreiches
Programm in der kurzen Zeit von 3 Stunden erledigt . Die

meisten Punkte der Tagesordnung wurden erledigt , ohne daß sich
eine Besprechung daran knüpfte . Auch an die Errichtung einer

zweiten landwirtschaftlichen Winterschule im Kreise
knüpfte sich nur eine kurze Diskussion . Eine Opposition Lagegen
"erhob sich nicht ; alle Redner stimmten dem Antrag zu , auch der
Vertreter von Neckargemünd , das sich neben Wicsloch vergeblich
um die Schule beworben hat . Weiter ist zu erwähne », daß man

allgenrein bedauert , daß die Norddeutsche Hagelgesell -

schaft ihren Vertrag mit der badischen Regierung gekündigt hat .
Sollte es zrk einer neuer» Vereinbarung komme», so ist die Kreis -

verwaltung bereit , die Leitung der Versicherungsgeschäste selbst in
die Hand zu rrchmen. Dies ist so gedacht, daß der Kreisausschuß
als Hauptagentur und die Ratschreiber als "Agenten zu fungieren
hätten . Da durch Inkasso und Entschädigungsauszahlungen beträchtliche
Gelder durch die Hände der Agenten gehen, so würde der Kreis
verlangen , daß die Gemeinden die Garantie für das finanziell
korrekte Gebaren der Agenten übernehmen . Es wurde als bedenk¬
lich bezeichnet, daß man in anderen Kreisen hiervon abgesehen
habe . Für eine badische Landeshagelversicherung war bei den
Rednern der Versammlung keine Sympathie vorhanden , der an¬
wesende Landeskornmissär betonte aber die Eventualität einer
Zwangs - L a n d e s h a g e l v e r s i ch e r u n g gelegentlich sehr
deutlich . Für die Armenpflege giebt nun auch der Kreis
Heidelberg mehr aus als die staatliche Dotation beträgt , und nur
der Kreis Baden ist in der glücklichen Lage , an der Dotation eine
Ersparrris zu machen . Die Kreisumlage wrrrde auf 40,5 Pf . für
1000 M . festgesetzt .

0 Schönau (A. Heidelberg ), 8. April . Nach mehr de>r acht¬
jähriger segensreicher Wirksamkeit an hiesiger Schule verließ unS
dieser Tage Herr Hauptlehrer Wißwässer , um seine neue Stelle
in Knielingen (Amt Karlsruhe ) anzutreten . Herr Wißwässer
hat mit unermüdlichem Fleiß und großem Geschick während der
langen Jahre a» unserer Schule gearbeitet und war als gerviffen-

haster Lehrer eifrig bemüht , die Kinder zu lebendigerr Gliedern der
Kirche, zu tüchtigen , opferwilligen und opserfähigen Bürgern des
Staates heranzubilden . In denr Herzen seiner Schüler hat er sich
ein dankbares Andenken gesetzt für alle Zeiten . Aber auch die
, . - uze Gemeinde weiß , wie sehr sie diesem gewissenhaften und treuen
Lehrer , der ganz in der Erfüllung seiner rvichtigerr und segens¬
reichen Berusspslichterr aufgeht , zu Dank verpflichtet ist. Außer¬
dem hat sich Herr Wißwässer durch die neulich erfolgte hochherzige
Spende von IM M . zugunsten eines dahier zu errichteuderr Krieger -
derlkmales ei» bleibendes Gedächtnis gestiftet . Der Gemeirrde Knie -
lingrn können rvir nur Glück wünschen zu ihrem neuen Lehrer .

& Badenweiler , 9 . April . Wir freuen uns , von einem viel¬
versprechenden Saisonausang unseres weltbekannten Krrrorts Baden¬
weiler berichten zu können . Am 15. d . M . wird die Königin der
Niederlande Wilhelmina mit der Königin - Mutter Enrma und
einem Gefolge von 35 Personen hier eintreffen , um im Schloß
Hausbade n einen auf 4 Wochen bemessenen Frühjahrsaufenthalt
zu nehmen . (Besitzer von Schloß Hausbaden ist Herr Fritz Harrer ,
früher «zum Europäischen Hof" in Freiburg .) Tie holländischen
Königirrnen rvaren bereits im Frühjahr 1892 Gäste auf unserem
Schwarzwald und brachten damals mehrere Wochen auf dem „Sand "

bei Bühl zu. Es ist sehr erfreulich , daß die Majestäten von Oranien
unserem schönen Badnerlande ihre Anhänglichkeit bewahrt haben .
Diesmal hat das paradiesisch gelegene Badenrveiler den Vorzug , die
hohen Herrschaften beherbergen zu dürfen ) deren Besuch dem heimat¬
lichen Kurort , wie dem ganzer» Lande zur erneuterr Ehre gereicht.

* Stuttgart , 10. April . Die rv ü r t t e m b e r g i s ch e A n -

Wollkämmer hat einstimmig die Regierung in einer Eingabe
dringend um Bestellung von Rechtsanwälten zu öffentlichen Notaren
gebeten irn Interesse einer geordneten Rechtspflege .

Auö der Residenz .
* Karlsruhe , 10. April .

An» dem 49 . Jahresbericht der Gewerdefchnie entnehrricn
wir folgendes : Der Prüf » ngsbescherd des Großh . -Geiverbe -
schulrates vom 10 . Dezember des vor . Jahres nahnr rnit Befriedigung
Kenntnis von den günstigen Nnterrichtsergebnissen auf theoretischem
und praktischem Gebiet , sowie von der Umsicht der Schulleitung
und dem Pflichteifer der Lehrer ; er arierkennt ganz besonders die
Nunmehr durch alle drei Jahreskurse durchgeführte Einrichturrg von
Fachabteilungen (sieben an der Zahl ), an rvelche zur Zeit sechs
Schulwerkstätten angegliedert sind ; die Einrichtung einer siebenten
Werkstätte für Feinmecharriker ist in Aussicht genommen . Mit
aller Strenge wurde aus regelmäßigen Schulbesuch gehalten , und
diese Maßregel erstreckt sich auf alle Unterrichtsgegenstände , ins¬
besondere auch auf den Besuch des abendlichen Modellier - und
Werkstätte . Unterrichts , in welchem die Schüler von den
Fachlehrern eingewiesen werden . Die Karlsruher Gewerbeschule
*ft mit der Einführung dieses, in die Hand von anerkannt tüchtigen
Fachlehrern gelegten, praktischen oder berufstechnischen Unterrichts ,
zu welchem das Großh . Ministerium einen jährlichen Zuschuß von
600 Mark leistet, einem Bedürfnis entgegengekommcn , welches längst
vorhanden war , aber in der Folge sich immer nachdrücklicher

eltend machen wird , sobald einmal den betr . Handwerkerkreisen
ie neuen , nach dieser Richtung Punkt für Punkt wohlüberlegten

gesetzliche » Ansorderungerr zum Bewußtsein gekommen sein werverr.
Die Gesamtzahl der Schüler belief sich auf 663 (gegen 652 im
Vorjahr ) . Auf die einzelnen Geschäftszweige verteilen sich die Be¬
suche der Anstalt wie folgt : Steinarbeiter 195, Metallarbeiter 972 ,
Holzarbeiter 77, Ausstattungsgcwerbe 79. Solchen Schülern , die
alle Unlerrichtsstunden regelmäßig besucht und sich durch muster¬
haftes Betragen ausgezeichnet haben , wurden am Schluffe des
Schuljahres zahlreiche Preise und Belobigungen zuteil . Das neue
Schuljahr beginnt am 1 . Mai . Die Leitung der Gewerbeschule
liegt in den bewährten Händen des Herrn Rektors Dr . C a t h i a u ,
der in weiten Kreisen als Autorität im Gewerbeschulwesen geschätzt
und geachtet ist . Möge die Anstalt unter seiner umsichtigen und
zielbervußten Führung fernerhin wachsen und gedeihen !

£ Fusiballmettspiet . Noch selten ist auf denr Engländerplatz
ein so bedeutendes und so interessantes Wettspiel zum Äustrag ge¬
kommen, wie dies am vergangenen Samstag der Fall war . Der
Meisterschastsklub Belgiens, der Fußballklub Liögeois
hatte eine Sportsreise nrch Süddeutschland unternommen und
Straßburg , Karlsruhe und Frankfurt zum Wettkampf heraus¬
gefordert. Der Karlsruher Fußballvereiu erwartete
den Kampf rnit einer gewissen Besorgnis, umso mehr, als

Freitag abend die telegraphische Nachricht eintras , daß Straßbnrg
mit 4 : 2 Goals geschlagen wurde . Die Karlsruher , gehoben durch
das Bewußtsein , eirrem in der Sportswelt rühmlichst bekannten
Klub gegenüber zrr stehen und angeeifert durch errnunternde
Zuruse vorr Kollegerr, und insbesondere vom Vorstand des
Süddeutschen Fußball - Verbandes , der rnit großem Interesse
die einzelnerr Phasen des Spieles verfolgte , entfalteten
von Anfang a» ein großartiges , uneigennütziges Zusarnmenspiel .
Unterstützt vorr einer vortreffüchcrr Hintermannschaft kämpften die
Karlsruher beinahe ununterbrochen aus seindlichern Spielselde rurd
gingen mit einem Sieg von 7 : 0 Malen aus dem Wettspiel
hervor . Ten Sieg , der ani letzten Samstag errungen wurde , darf
der Karlsruher F . - V . zrr seinen schönsten Erfolgen rrchnerr . Mit
Befriedigung rvolle » wir auch erwähnen , daß das Karlsruher
gebildete Publikum mehr und mehr dem Fußballspiel die ihm
gebührende Anerkenrmng und Wertschätzung zollt, denn die vielen Zu¬
rufe vonseiterr der zahlreichenZnschauerschaft bezeugten eine rechtersren -
liche Erkenntnis der Technik dieses die geistige und körperliche Ent¬
wickelung der Jugend fördernden Spieles . Recht bedauerlich ist
cs nur , daß wir derartige Spiele und insbesondere Meisterschafts¬
spiele nur selten zu sehen bekommen, trotz der günstigen Lage
Karlsruhes im Centrurn Süddentschlands und trotz des ausgezeich¬
neten Rufes von Karlsruhe als Metropole des süddeutschen
Sports , und rvarum ? — weil die den Karlsruher Spielern zu¬
gänglichen Spielplätze , vor allem der Engländerplatz » nicht den¬
jenigen Anforderungen entsprechen, die für einen erstklassigen Klub
einladerrd sein könnten , öfters Karlsruhe im friedlichen Wettkampf
gegenüber zu treten .

Dir Postbeamten und Angestellten haben in der letzten
Woche in den meisten badischen Orten den neueingesührten
Sornmerrock erhalten . Die Rocke sind praktisch und kleidsam
und wurden hier nach Maß augefertigt . Die Litewka ist dunkel¬
blau , hat Messingknöpfe und ans dem uurgelegten Kragen rote
Spiegel ; sie ähnelt den Offiziers -Sommerröcken und kann auf
dem Rückeir nach Bedarf enger oder weiter geschnallt rverden .

□ Zusammenstoß . Gestern nachmittag bei ». Rangieren wurden
auf dem 3 . Gleise des hiesigen Hauptbahn Hofs 2 leere Wagen
abgeftoßen, ivelche auf den auf demselben Gleise stehenden , um 1 Uhr
40 Min . nach Pforzheim abfahrenden Zug a n p r a l l t e n . Im Hin¬
teren Wagen des fraglichen Zuges siel durch den Stoß das Gepäck der
Reisenden herunter und wurde ein Wagenfenster zertrümmert .

□ Polizeibericht . In der Nacht vom 8 . auf 9. d . M . wurde die
Eingairgsthüre eines Hauses in der Hirschstraße mll B a ck st e i n e n z u-
gesetzt , außerdem ein Brett davorgemacht und die Thürklinke zuge -
vunden. — Heute Stacht zwischen Val und V-2 Uhr wurde einem in der
Schillerstraße wohnhaften Mnschinenarbeiter in der Bahnhofrestauration
3 . Klasse , als er schlief, die Taschenuhr im Werte von 15 M . entwendet.
Ein Mechaniker, mrs Pforzheirn wurde als der That dringend verdächtig
verhafte » und ms Untersuchungsgefängnis eingeliefert.

Kunst und Wissenschaft .
? Karlsruhe , 10 . April . (Konzert des Inst r rr mental -

v er ei ns .) Der unter der musikalischen Leitung des Herrn
Orchesterdirektors Spieß stehende rührige Verein gab Samstag
abend sein alljährliches zweites Konzert und hatte als Eingangs¬
stück Webers „Preziosa " -Ouvertüre geioählt , die wir leider nicht
arrhören konnten . "Als Solisten des Abends lernten rvir Fräulein
Siegel , eine geborene Karlsruherin , kennen, die mit einer schönen,
mehr nach der Tiefe hin entwickelten Mezzosopransiinrme begabt ist.
Die Gcsangsfertigkeit der jungen Dame ist noch nicht besonders
vorgeschritten , sodaß sich eine Rückkehr aus dem Konzertsaal zu
recht eifrigen Studien über Atem - und Tonbildung sehr empfehlen
dürste . Dem Vortrag französischer und italienischer Lieder durch
Anfängerinnen stehen wir kühl bis ans Herz hinan gegenüber ,
zumal wenn einem das Wiedererkennen der betreffenden
Idiome nicht gerade leicht gemacht wird . Herr P Hill er ,
der sich mit seiner etwas harten Baßstimme von
ungewöhnlicher Tiefe schon am Theater versucht hat , wird auch für
den Konzertgesang seinem Vortrag durch lebhaftere Empfindung
beträchtlich mehr Färbung verleihen müssen und darin denr Publikum
auch sicher erhöhtes Interesse abgewinnen . Die Hauptkonzert -
nunkmer hatte sich das Vereinsorchester , irr dem einzelne
Instrumente durch Hofmusiker besetzt rvaren , mit der Oäur - Siirfonie
von Beethoven Vorbehalten . Bei aller anerkennenswerten Hingabe
irr der Ausführung müfferr »vir sage», daß eine Beethovensche
Sinfonie über die einem Dilettantenorchester gesteckten Grenzen
hiuausgreist . Die Orchesterlitteratur ist überreich an Vorlagen ,
deren Bewältigung zu dem künstlerisch Erreichbarer ! für ein Lieb¬
haberkonzert gehört und so den Ausübenden , wie den Zuhörern
auch eine reirre ungetrübte Freude verbürgt . Der Besuch des
Konzertes hat durch die schlechte Witterung zu leiden gehabt , die

mitgebrachten Instrumente nicht minder .
* Karlsruhe , 10. April . Ueber ein Gastspiel der Herren Ger¬

st äus er , Keller und Plant von der hiesigen Hofoper anläßlich einer
Aufführung von „Tristan und Isolde " in Düsseldorf entnehmen wir
den „Düsseldorfer Neuesten Nachrichten " den nachfolgenden Bericht .
Borausschicke » wollen wir , daß Rosa Sucher von der Berliner und
Charlotte H u h n von der Dresdner Hofoper die weiblichen Rollen
verlörperten . Ueber die genannten Karlsruher Künstler schreibt der Be¬
richterstatter des parteilosen Blattes Johann von Wildenradt , folgendes :
Es war rnir eine Freude, die Beobachtung zu nrachen , in rvie hohem
Grade die Stimme des Herrn G er hä user sich gefestigt und gestärkt
hat , seit ich ihn in Karlsruhe , dem Mekka der badischen und benach¬
barten Wagnergenieinden, zuletzt gehört habe. Mit siegreichem Organ
hielt er bis ans Ende all den kolossalen Anforderungen stand und
ubertürrte auch bei de» ^ »rri^ imo-Stellen rnit -seinem klaren Tenor
den Orchesterkörper. Seine jugendlich-schlanke Erscheinung bot ein
sympathisches Bild dieses die Treue brechenden „Treuesten aller
Treuen" ; sein Spiel ist einfach aber würdig , nur operiert er noch
immer, wie ftüher , zu viel mit den geballten Fäusten . Schade ,
daß es ihm an den rein lyrischen Stellen an eigentlich
lyrischem Schmelz gebrach und daß sein Vortrag hin und
wieder , so z. B . bei den Worten : „Uns 're Liebe ? Tristans Liebe ?
Dein ' und mein' Isoldes Liebe ?" einen Beigeschinack von Langeweile
hatte . Allein diese Mängel ersetzte er durch die kunstvolle Steigerung ,
bis er seinen Monologen, und den Glanz , den er seinen musikalischen
Höhepunkterr zu geben imstande war . Emen sattelfesten Kurwenal hatte
er in seinem Karlsruher Kollegen Plant , dem korpulentesten aller
Baritone . Daß man diese Korpulenz vergißt , das verdankt der Sänger
einzig seiner Kunst , forvohl des Gesanges wie der Maske und Dar¬
stellung. Noch inimer erschallt seine Stinrme ähnlich dem „Orgel¬
ton und Glockenklang " , obwohl ihm der Atem zuweilen etwas kurz
werden wird . Aber durchgeistigt im Sinne des Autors wie keine
andere ivar diese Figur des Karlsruher Meistersingers . Der Kraft
der Stentorstimme gesellt sich ein zartes piano : „Bist Du nun tot ?
Lebst Du noch ?" und eine Deutlichkeit der Aussprache , die nichts zu
wüirschen übrig läßt. — Auch der dritte Karlsruher , Herr Keller ,
reihte sich mit seinem markigen Baß , dem zu Zeiten nur etwas größere
Weichheit zu wünschen wäre, als König Marke den Kollegen erfolgreich

an . — Im Bericht des „Generalanzeigers " wird ebenfalls die „baritonal
ijefärbte Heldentenorstimme" des Herrn Gerhäuser gelobt, „welche
rotz unreiner Intonation in den schwierigen Intervallen des Zwiege-
ängs im 2. Mt sich den übermenschlichen Anforderungen gegenüber
iegreich erwies" . Auch das Spiel des stechen Helden im 9 . An wird

in seiner Auffassung direkt als an Vogel erinnernd bezeichnet . Das er¬
greifende Spiel des Herrn Plant , der sich im Gesang als echter
Layreuther erwiesen habe (wir meinen : Plant ist kein Bayreuth « ,
sondern — um mit dem alten Franz Lnchner zu reden - „selber einer".
Red . d . Ldsztg.) wird rühmend hervorgehoben. An Herrn Keller , als ge¬
borenem Düsseldorfer, werden.besondersdie gewaltigen Fortschritte in seiner
Ausbildung gerühmt und sein König Marke als völlig auf der Höhe
eines hervorragenden Bühnensängers bezeichnet . Wir freuen uns auf¬
richtig, daß das Karlsruher Trio in der Kunststadt Düsseldorf solch '
rvohlverdiente Anerkennung gefunden hat.

w Paris , 10. April . Der „Figaro " teilt mit, daß es dem Direktor
Bra in Paris gelungen sei, Krebsmikroben zu verlieren und zu
kultivieren.

Stimmen ans dem Publikum .
* Karlsruhe , 8. April . Wir erhalten von auswärts folgende

Zuschrift :
„In Nr . 80 II . Ihres geschätzten Blattes (7. April 1899 ) be-

harrdeln Sic im Briefkasten die Frage , ob ein Wirt , der seine
Kellnerin plötzlich mtt Außerachtlassung der gesetzlichen oder
vertragsmäßigen Kündigungsfrist entlassen hat , zur Vergütung der¬
jenige, » Trirrkgelder verpflichtet ist, welche die Kellnerin bei gesetz¬
licher oder vertragsmäßiger Kündigung voraussichtlich verdient
hätte . Sie gelangen am Schluß Ihrer diese Frage behandelnden
Ausführung zrr dem Ergebnis , daß eine Vergütung , weil eine
Freiwilligkeit der Gäste, von der Kellnerin nicht beansprucht
rverden könne. Ich halte diese Ansicht für unrichtig und erlaube
rnir . Ihnen durch die folgende Ausführung meirre Meinung klar¬
zulegen . Hat der Wirt die Kellnerin aus einem der in der
Geiverbe -Ordnung § 123 angeführten Gründe entlassen , so hat
diese überhaupt kernen Anspruch auf Entschädigung . Ist jedoch
die Kellnerin grundlos vom Wirt entlassen worden , so liegt
hierin ein Vertragsbruch vonseiterr des Wirtes , der diesen nach
L . - R . - S . 1142 zur Entschädmnng verpflichtet . Und zwar umfaßt
diese Entschädigung nach L . -R . -S . 1149 den erlittenen Verlust und
den errtgangenen Gewinn , wobei als entgangen der Gewinn gilt ,
rvelcher nach der» gewöhrrlichen Lauf der Dinge oder rrach besorr-
deren Umständen , insbesondere rrach den getroffenen Anstalten und
Vorkehrungen mit Wahrscheinlichkeit erwartet werden korrnte. Daß
bei der herrschenden Gewohnheit der Gäste , Trinkgelder zu geben,
je nach der Größe des Lokals und der Anzahl der darin verkehreu -
den Gäste die Kellneriir einen gewifferr Betrag aus Trirrkgelder », mll
Wahrscheinlichkeit erwarten kann , ist wohl nicht zu bezweifeln und
kann an Beispielen leicht erwiesen rverden . Da aber die Kellnerin
immer aus einen solchen Gewinn rechnen kann , und dieser auch
beim Vcrtragsschluß sowohl vom Wirt , als auch von der Kellnert »
bei der Bestimmung des Lohnes wenn auch nur stillschweigend in
Betracht gezogen wird , so läßt sich der Empfang von Trinkgeldern
auch als ein sog . naturale negotii auffassen , d. h. als eine Eigen¬
schaft oder Wirkung des Geschäftes, die ihm in der Regel
zukommt , die ihm aber nicht wesentlich ist , sodaß sie
von den Parteien ausgeschlossen werden karrn. Wen »
demnach der Wirt der Kellnerin die Arrnahrne von Trink¬
geldern nicht ansdrücklich verboterr hat , ist er nach obigem auch
zum Ersatz dieser verpflichtet !"

So die Zuschrift , zu der wir noch folgendes bemerken möchten :
Wir verkennen die Berechtigung der in derselben geltend gemachte»
Gesichtspunkte keirresrvegs , und möchten rrnsererseits noch den Zusatz
beifügen , daß eine ohne zureicheirden Grund plötzlich entlasse,rr
Kellnerin ganz zweifellos Anspruch auf Entschädigung für die
Trinkgelder hat, wenn die Kellnerin nur Kost und Wohnung hatte ,
anstatt des Barlohns aber vollständig auf Trinkgelder angewiesen
war ; in diesem Falle sind die Trinkgelder eben ein Bestandteil der
vertragsmäßigen Entlohnung .

£ Aus Baden , 7 . April . Bei dem jeweiligen Wechsel des
Eisenbahnfahrplanes drängt sich mir stets die Frage auf , rvarum
kann das grüne Kursbuch nicht etliche Tage vor Beginn des
neuen Fahrplanes ausgegebeu werden ? Selbst auf größeren Bahn¬
höfen bekommt inan dieses Buch inimer erst 8 Tage nach Jnkraft -
treten des neuen Fahrplanes , sodaß sich mancher Reisende genötigt
sieht, irgend ein anderes Kursbuch zu kaufen , während er lieber
das grüne sich erworben hätte . Gerade für Leute , ivelche abseits
der Eisenbahn wohnen , wäre es vorr großem Nutzen , den neuer»
Fahrplan schon zu Hause studieren zu können , um nicht plötzlich
am Bahnhof ersehe » zu müssen, daß sie mit der» beabsichtigte »
Zuge eine ganz schlechte Verbindung sich erwählt haben . Auch vom
finanzietten Standpunkt aus schiene mir das frühere Herausgeber »
der grünen Kursbücher nicht von Nachteil zu sein.

Amtliche Nachrichten .
In den Ruhestand treten die Bo lksschulhaupt -

lehrer : ,
Johann Georg » Fischer in Hanrbrücken und Friedrich G Sicking«

in Raumünzach.
D i e n st e r l e d i g u n g e n.

An der Gewerbeschule in Bruchsal fft die zweite etatmäßige Ge-
werbelehrerstelle zu besetzen. Beiverburigen bei Großh . Gewerbeschulrat
einzureichen . — Hauptlehrerstellen für Lehrer katholischen Bekenntnisses
an den Volksschulen der Gemeinden : Döggingen , Anrt Donaueschingen ;
Donaueschinge » ; Hemsbach , Amt Weinheim ; Kadelburg , Amt Waldshut ;
Krenkinge » , Amt Bonndorf ; Oberöwisheim , Amt Bruchsal ; Raumünzach ,
Amt RastcM ; Thengen , Amt Eugen : Watterdingen , Amt Engen . Be¬
werbungen sind bec der den» Bewerver Vorgesetzten Kreisschulvisitatur
unrnittelbar einzureichen .

Rechtspflege .
* Mannheim , 7. April . Wegen einer merkwürdigen Körperverletz¬

ung verurteilte gestern das Schöffengericht den 22jährigen Taglöhner
Heinrich Hacker von Neckarau zu 6 Wochen Gefängnis . Er hatte am
11. März dem Tüncher Heinrich Matt von Neckarau ein Ohr ab ge «

schnitten . Hacker und Matt hatten in Gemeinschaft mit nrehrerea
anderen Burschen in einer Wirkschaft gezecht, wobei elfterer zu Matt
sagte : „Du bist die ganze Woche voll, wenn Du wieder voll bist, kriegst
Du die Ohren abgeschnüten ." Matt erwiderte : „Da schneid ab !" und
hielt ihm das rechte Ohr hin . Hacker zog das Messer und machte eine
Bewegung, als ob er das Ohr wirklich abschneiden wollte , jedoch legte
er das Messer nur mit dem Rücken auf das Ohr . Hacker wurde aber
fortgesetzt von dem völlig betrunkenen Matt ansgefordert , ihm das Ohr
abzuschneiden . Hacker legte nochmals im Scherze oas Messer auf, aus
Versehen aber mit der Schneidseite . Im nächsten Moment hielt er aber
auch schon die Ohrmuschel in der Hand . Sein Schrecken war mcht
minder groß als derjenige des Matt , der anfangs gar nicht glauben
wollte, daß es seine Ohrmuschel sei, die Hacker in der Hand hrelt, dem»
er hatte nicht den geringsten Schnrerz wahrgenomrnen .



Handel und Verkehr.
» Frankfurt a . M .. 10. April . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

« «chsel Amsterdam 168 .23 , London 204 .37 , Paris 810 .38, Wien 169 .30,
Ztal . 75 .16, Privatdisk . 3*/«, 4% Deutsche Reichsanl . (abg . 8 % ) 100.78,
8% Deutsche Reichsanl . 92.15, 47 « Preuß . Konsols (abg . 8' /, ) 100 .66,
9 *1*% Baden in Gulden 99 .45 , ä % % Baven in Mark 99 .90, 8 ‘/i %
do. 100 .55 , 8% do . 1896 — , 6 % Italiener 94 .40, Oesterr . Gowrente
101.65, Oesterr . Silberrente 100 .15 , Oesterr . Lose von 1686 146.40 , 47 »°/»

Portua . 89 .90, Berliner Handelsgesellsch . 161 .20, Darmstädter Bank
150 .10 , Deutsche Bank 206/90 , Dresdener Bank 160 .— , Badische Bank
123.— , Rheinische Kreditbank 145 .60 , Rhein . Hypothekenb . 165.50 , Pfälzer
Hypothekenb . 164 .80, Oesterr . Länderb . 120.80, Schweiz . Central 142.30,
Schweiz . Nordost 99 .70, Schweiz . Union 77 .—, Jura - Simplon 88 .60, Bad .

Zuckerfabrik 53 .80, Harp . 191 .60 , excl. Nordd . Lloyd 118. 75, Hamb .
Amerika 120.—, Maschinenfabrik Gritzner 208 .—. Karlsruher Maschinen¬
fabrik 269 .—, La Veloce St .-A . Le 66 .— . Tendenz : Schwach .

» Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr . Kredit -Aktien 222 .75 . Diskonto -Kommandir -

Anteile 193 .3?. Deutsche Bank -Aktien 206.70. Darmstädter Bank -Aktien

150.—. Berliner Handelsgesi -Anteile 160.90 . Dresdener Bank -Aktien

159.90. Staatsbahn -Aktien 154.37. Canada -Pacific 84.70. Laurahritte -

AMen 235 .—. Dortmunder Union 126 .40 . Bochumer Gußstahl -Aktien
255.37 . Harpener Bergbau - Aktien 190 .50. Hibernia Bergw .-Aktien
204 .87. Concordia -Bergw . -Aktien 285 .—. Löwe-Aktien 430 .— . Gelsen¬
kirchen 195 .80 . Ges . f. elektr. Unternehm .-Aktien 172.25 . Allaem . Elektr .
Ges .-Aktieu 294 .—. Schuckert -Aktien ex. Div . 241 .90. Dtsch. Waffen -

u. Munitsbrk . 358 .—. 5proz . Italien . Rente 94 .50. Privatdiskouto
g' /i Proz .

» Paris , 10. April . An der heutigen Börse notieren : 3proz .
0- eilte 101 .82, 5proz . Italiener 9t .95 , Spanier 58 .80 , Türken v 22 .72,
Banque Ottomane 567 .—, Rio Tinto 1063 .—.

Hopfen.
» Nürnberg , 8. April . (Offizieller Marktbericht des Syndikats

der vereinigten Hopfen -Kommissionäre Nürnbergs .) Seit unserm letzten
Bericht ist es am Markt sehr still geworden . Der Export kauft seit
längerer Zeit schon garnichts mehr , der Kundschaftshandel dagegen
beschränkt feine Einkäufe augenscheinlich auf das allernotwendigste , so-

daß der Wochenumsatz diesmal kaum über 200 Ballen beträgt , wo¬

gegen die Zufuhren über 800 Ballen beziffern . Stimmung ruhig .
Preise am 8 . April 1899 . Prima Gebirgshopfen und Aischgründer
145—150 M . , prima Markthopsen 135 — 140 M . , mittel Markt¬

hopfen - M ., geringe Markthopfen - M ., badische 135 bis
170 M . , prima Württemberger 150—160 M . , mittel Württem -

berger 185—145 M ., Hallertauer Siegelgut 140—160 M ., Hallertauer
Prima ohne Siegel 150 — 160 M . , Hallertauer , mittel IN —140 M

Hallertauer , geringe und brandinge - M ., Elsässer 130—155 M .,
Spalter Landhopsen 140—170 M .

» Karlsruhe . (Schlacht - und Viehhof .) In vergangener Woche
vom 4 . April bis 8 . April wurden im hiesigen Schlachthos geschlachtet
167 Stück Großvieh , 18 Ochsen , 65 Rinder , 54 Kühe, 30 Farren ,
32? Kälber , 541 Schweine , 49 Hammel , — Ziege , 244 Kitzlein , 5 Pferde ,
12710 kg Fleisch wurden außerdem von auswärts emgeführt
und der Beschau unterstellt . Zum Markte waren aufgetrieben 4 Ochsen ,
16 Rinder , 34 Kühe, 17 Farren . 549 Schweine , — Pferde . 289 Kälber .
4 Hammel , 6 Kitzlein. Kaufpreis der Ochsen: 66 —69 M ., der Rinder
60— 64 , der Kühe 46 —59 , der Farren 57—60 M . , der Schweine 54 —58

für 50 Kilo Schlachtgewicht , der Kälber 44 —51 M . für 50 Kilo

Lebendgewicht , der Hämmel 50—54 M . für 50 Kilo Schlachtgewicht , der

Kitzlein 2.50—5.— M . per Stück . Von diesen 71 Stück Großvieh sind
<Ü9 Stück aus Oesterreich -Ungarn . Tendenz des Marktes lebhaft .

Drahtberichte.
w Berlin , 10 . April . Zur gestrigen Frühftückstasel

beim Kaiserpaar waren u. a . geladen : Graf und Gräfin
Toerriug, der bayerische Artilleriegeneral Sauer , der Gesandte
Graf Alvensieben , der sächsische Oberst Gras Vitzthum ,
der neu ernannte Konsul für Jerusalem , Rosen , der neu er¬
nannte Flügeladjutant Rittmeister Bülow .

O Berlin , 10. April . Auch für die zweite , von der Kolonial -

f esellschaft und dem Frauenverein veranstaltete Wohl¬
ahr tslotterie ist die Ziehung zum festgesetzten Termine gesichert

und findet vom 14 . bis 19. April statt .
w Paris , 10. April. Dem „Gaulois " zufolge hat der Kriegs¬

minister, als Major Hartmann seine Aussagen vor dem Kassa¬
lionshofe gemacht hatte, den Direktor des Artilleriewesens, General
D e l o y e beauftragt , eine Denkschrift zur Widerlegung der Angaben
Hartmanns auszuarbeiten. " Diese Denkschrift werde er dem Kassa¬
tionshof überreichen .

» Brüssel , 10. April. Die «Jndepcndance Belge " bringt eine
Mitteilung aus Haag , wonach dort bei einem Diner ein
russischer Diplomat , dessen Name eventuell genannt werden
könne, beu vor zwei Jahren erfolgten Tod des russischen Militär¬
attaches in Brüssel de Smaguine als mit der Affäre
Dreyfus in Zusammenhang befindlich erklärt habe. Smaguine
hätte sich die Deportation Dreyfus sehr zu Herzen gezogen, sie als
«inen Rechtsirrtum bezeichnet und beklagt, daß er wegen Berufs¬
geheimnis schweigen müsse. Daraus folge, daß wirklich ein Ver¬
rat an Rußland stattgesuuden und Smaguine mit jenem
Verräter zu verhandeln gehabt hätte.

v London , 10. April . Eine Meldung des „New -Aork Herold"
aus Washington vom 9. d. besagt : Die Beamten des Staats¬
departementsbehaupte», die Krönung des jungen Tann M a l i e t o a
entspreche vollkommen dem Berliner Vertrage , welcher be¬
stimmt erkläre , daß die Entscheidung des Oberrichters den Aus¬
schlag gebe . Osborne und Kautz seien also vollkommen berechtigt
gewesen, im Verein mit dem englischen Generalkonsul und den eng¬
lischen Kriegsschiffen die Einsetzung des Königs vorznnehmen .

Neues ans den Akten des Kassationshofes ,
w Paris , 10. April. Der „Figaro " veröffentlicht heute die

Aussagender Generale Zurlinden und C Hanoi ne vom 14. Nov.
1898. General Zurlinden äußert sich über die Thatsachen , auf
welchen sich seine Ueberzeugung von der Schuld Dreyfus '

aufbaut . Als er in das Kricgsministcrium eiutrat , ka»nte er die
Affäre Dreyfus nicht . Er schenkte der Ueberzeugung seiner Vor¬
gänger Glauben. Die Fälschungen Henrys beunruhigten ihn und
«r meinte zuerst, daß die Revision notwendig sei . Er erbat
jedoch von seinen Kollegen die nötige Zeit, um die Akten
zu studieren . Durch die Prüfung derselben gewann er die
Ueberzeugung , daß die Verurteilung Dreyfus' in ge¬
rechter Weise erfolgt sei. Der Selbstmord Henrys konnte bei
ihm nicht die Entscheidung des Kriegsgerichts abschwächen. Der
General zählt sodann die Dokumente des geheimen Dossiers aus,
welche beweisen sollen, daß der Verräter im Generalstab sitzt und
nur ein Artillerie- oder Genieoffizier des Generalstabs sein konnte,
der dem "Auslände diese Geheimnisse auslieferte. Zeuge erinnert, wie
Drcysus in ganz unerwarteter Weise als Urheber des Bordereaus be¬
zeichnet wurde, was darthue, daß man an eine gegen Dreyfus ange¬
zettelte Machination nicht glauben könne. Er glaubedurchaus
nicht an die Legende eines von seinen Kameraden
verfolgten Juden . Das Bordereau, sagt der General, ist ein
materieller Beweis erster Ordnung . Es ist die Grundlage der
Anklage gegen Dreyfus . Das Borderau gelangte am 20. oder
25. November ins Ministerium und war von Schrist-
stücken von Anfang bis Ende August und vom 2. Sep¬
tember begleitet . Die Mitteilung konnte nur durch
cinen Artillerie - Offizier des Generalstabs erfolge ». Sie
konnte , nicht von Henry oder Esterhazy herrühren. — Zurlinden
erzählt, daß die Prüfung , die der mit den Schriftstücken des gericht¬
lichen Dossiers, weiche die Schrift des Dreyfus zeigen , anstellte , dar¬
thue , öui ; das Bordereau von Dreyfus mit schneller, stüchtiger Schrift
geschrieben fei. Die Beweise der Schuld beständen auch außer¬
halb der Aussagen Henrys und du Paty de Elams . Wenn ein
Kricgsger . cht bciufen würde , um Dreyfus aufgrund der-
sclbcn emeise und unter denselben Umstände » abzu -
abjumlcii wie Vas erste Kriegsgericht , so würde die Verurteilung

sicher sein. Ter General bittet den Kaffationshof» die Revision
zurückzuweisen, welche er entschieden verlangen würde, wenn er die
geringsten Zweifel hätte. Die Hypothese von einem Einverständnis
zwischen dem Agenten , welcher das Bordereau brachte und einer
dritten Person, sei beiseite zu lassen. Der General glaubt, Henry
habe seine Fälschungen begangen , um Esterhazy
gegen die Manöver Picquarts zu retten . — General
Chanoine erklärt , er habe das Kriegsportefeuille aus
Bitten der Mitglieder des obersten Kriegsrats und
mehrerer Kollegen übernommen. Obgleich die Regierung
sich für die Revision aussprach und trotz der Ausichten des Justiz¬
ministers und der konsultativenKommission glaubte er die Dreyfus -
sache studieren zu muffelt. Chanoine erklärt, daß er zu der Ueber¬
zeugung von der Schuld Dreyfus ' durch die Prüfung der
Dokumente und durch Mitteilungen gelangte, die er von Personen
erhielt, welche über den Prozeß von 1894 durchaus unter¬
richtet waren.

w Paris , 10. April. Zum Schluß seiner Aussagen vor deni
Kaffationshofe betonte General Z u r l i n d e n , er habe betreffs des
Schriftstückes , welches dem Gerichte vom Jahre 1894, aber nicht der
Verteidigung mitgeteilt worden sein soll , trotz seiner Nachforschungen
im Kriegsministerium absolut nichts erfahren können . D i e
Armee vereinige sich mit dem ganzen Lande in dem
Wunsche nach vollem Lichte . Sie habe ein volles Interesse
daran , die Verräter , Fälscher und alle diejenigen aus ihren Reihen
zu entfernen, deren Berührung demütigend und widerwärtig sei.

w Paris , 10 . April . Beaurepaire erklärt im „Echo de
Paris ", er wisse aus sicherer Quelle, daß der »Figaro " die Unter¬
suchungsakten von einem Richter erhalten habe, dessen Namen
er auch keirne .

w Paris , 10 . April . „Voltaire" stellt in Abrede, daß der
Kassationshof eine ergänzende Untersuchung anordnen werde.

Briefkasten .
H . G ., hier . Die Nachricht , daß die Hochzeit des Prinzen Max

von Baden im August startfinden soll rc. , ist für die Leser der „Bad .
Landesztg ." nichts neues mehr. Wir haben die entsprechend gleiche Mit¬
teilung schon vor einigen "Monaten gebracht, die dieser Tage erst aus
einem auswärtigen Blatt in hiesige Blätter übergegangen ist.

Stammtisch Heidelberg . Der in Arco verstorbene Erzherzog Ern st
von Oesterreich war der zweite Sohn des Erzherzogs Rainer , früheren
Statthalters der Lombardei und der Erzherzogin Elisabeth , geb . Prinzessin
von Savoyen -Carignan , einer Schwester des Königs Karl Albert von
Sardinien . Aus diesem Grunde hat der italienische Hos längere Trauer
angelegt, denn Karl Alberts Sohn war Viktor Eniannel . der Vater
König Humberts . Erzherzog Ernst ist beim Heere sehr beliebt gewesen .
Er hat als Generalmajor unter Radetzky s. Zt . gegen Garibaldi operiert
und dessen Freischaren aus Toscana vertrieben.

Lörrach . Sie fragen , ob das Wort „Krämervolk " historischen Ur¬

sprung hat . Die Bezeichnung „Krämervolk " für die Engländer ist keines¬
wegs deutschen Ursprungs , sondern durchaus englisch und nur die Neber -

setzung von „A nation of sliopkeepers “ . Der berühmteste englische
Nationalökonom Adam Smith , gestorben 1790 , hat in seinem unver¬
gleichlichen Lehrbuch : „Inquiry into tlie nature and causes of the
wealth of nations “ (1776) II 4 , 7, 3. seine eigenen Landsleute so be¬

zeichnet . Auch Tncker , Dekan von Gloucester , spricht sich in einen : Traktat
1766 ähnlich aus . Uebrigens konimt das Wort „Krämervolk " auch schon
in der heiligen Schrift vor und findet sich bei Zephanja , einem der 12

„kleinen " Propheten , Kapitel 1 , Vers 11 : „Heulet , die ihr in der Mühle
wohnet ; denn das ganze Krämervolk ist dahin , und alle , die Geld sam¬
meln , sind ausgerottet ." Das ist aber kein prophetischer Hinweis auf
die zu parlamentarischer Berühmtheit gelangte Mühle von Nonnemveier ,
wenngleich ein anderer Abgeordneter der demokratisch -freisinnigen Partei
sich mit dem Wort „Krämervolk " schon in Verbindung gebracht hat und

zwar ist es gerade Ihr eigener Abgeordneter , Herr Markus Pflüger ,
der sich bei der Lesebuchreinigung in der Zweiten Kammer über den
Ausdruck „Krämervolk " , den wir Deutsche so gerne den Engländern
gegenüber gebrauchten , beschwert hat .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorvach in Karlsruhe .

Spielplan des Stadttheaters in Straßbnrg i . C .
Dienstag , 11 . April . „Die Meistersinger ." Anfang '/* 7 Uhr .
Mittwoch , 12. April . „Fran Venus ." Anfang 7*8 Uhr .
Donnerstag , 13. April . „Carmen ." Anfang 7»8 Uhr .

Sreitag , 14 . April. „Der Compagnon ." Anfang 7- 8 Uhr.
amstag , 15 . April . „Fran Venns ." Anfang 7 - 8 Uhr .

Sonntag , 16. April . „Frau Venns ." Anfang 3 Uhr . — „ Teil " (Oper ) .
Anfang % 8 Uhr .

Montag . 17. April . „Der Compagnon ." Anfang */& Uhr .

Meteorologiscye Beobachtungen vom 10. April , morgens 8 Uhr .
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gradea

Aberdeen . . > 751 W leicht bedeckt 5

Stockholm . . 751 SSW leicht bedeckt 3

ktaparanda . > 749 NO mäßig Schnee —0

Pelersbnrz . .
Bioskan . . .
Eork . . . . 756 WNW frisch wolkig 12

Cherbourg . - 758 SW stark bedeckt 10

Hamburg ■ . . 755 SO leicht Dunst 4
Memel . . . 754 SSW leicht heiter 5

Paris . . . . 758 SW mäßig bedeckt 10
Karlsruhe . . . 759 SW stark Regen 6
Wiesbaden . . 757 still Regen 5

München ■ . . 762 SW chwach halb bed . 4
Berlin . . . 758 still heiter 5
Wien . . . 762 W schwach wolkenl . 6
Breskan . . . 760 WSW leicht Dunst 4

Nizza . . . 761 O leicht heiter 11
Triest . . . . 761 O leicht wolkenl . 11

Wetterbericht de- Centralbnr . für MeteoroU »»» 1« . April.
Die tiefe Depression , welche vorgestern über Jütland gelegen war , ist bis

Mittelschweden weiter gezogen und eine neue ist über der Nordsee er¬

schienen . Beide Minima veranlaffen in ganz Nord - und Mitteleuropa
unruhiges , regnerisches und besonders im Binnenland kühles Wetter .
Weiteres Anhalten desselben ist wahrscheinlich .

LÜitternngSbeobachtungeil oer Mereorotoa . Station Karlsruae .
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t 5,6 . Niederschlagsmenge am 9. April 3,0 mm .
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notwendiges

Haarpflegemittel .
Unentbehrlich für Jedermann ,

speziell Militärs u . Sports -

Etrapazen , Anstrengungen (Hitze, verursacht durch di «
Kopfbedeckung ) re. re . 1922 . 1 .

Flasch « , Iflr langen Oebranoh ausreichend , Mk . 2 — , in den

_ meisten Parjfimerlen ._ _
Bar Geld lacht ! und lachen kann , wer von de» vielen und

großen Geldgewinnen , als da sind ; 100 000 M ., 50 000 Nt ., 25 000 M .,
15 000 M . , 2mal 10 000 M .. 4mal 5000 M . u . s. >v . eine Glücksnummer
der Wohlfahrts -Lotterie — die belanntlich nur guten und nutzbringenden
kolonialen Zwecken dient — für nur 3 .30 M . sich gekauft hat . Ziehung
bereits 14. April und folgende Tage . Es ist daher ratsam , sich rasch mit

Losen dieser großen Lotterie zu versehen . Tie Lose sind von dem

General - Debit Lud . Dtüller u . Cie ., Nürnberg -München , zu beziehen ,
auch bei allen hiesigen Losverkaufsftellen , solange deren Vorrat noch

reichen wird , zu habe » . _
Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirsckstraße Nr . v in Karlsruhe .

§M- «. Allllkhmkaffen -Uttkiil Egznißeiii.
E . G . m. u . H .

LamStag den 2» . April ». I . » abends 8 Uhr , auf Kiesigem Rsthsuje

Generalversammlung.
1 . Vorlage der 1898er Rechnung und EnUallung von Vorstand und Rechner.

2. Reche,ischaflsdenchl. 3. Verwendung des 1598« Reingewinns . 4. Allgemeine
Vereinsangclegenlieitc » . 2048.1

Die R ch'.imm liegt vom N . d. M !S. ab acht Tage lang zur Einsicht der
Genossen in sein Geschäftszimmer des VercmSrechucrS Hügle hier auf .

Eggenstei « , den 8. April 1899 .
Der Vorstand :

Bürgermeister 9ttd .
Löwenmut Reck.

__ _ Hügle . a
Ich habe mich zur Ausübung der

*

ttr &ttichen Proacis
hier niedergelassen.

Dp. med. Ludwig Meess,
prakt Arzt ,

1947 .3.3 Durlaeher Allee 14 , II .

Sprechstunden : täglich 8—9 u. 2—3 Uhr .
Souickags 8 —9 Uhr.

IllMllt Walter, Heidelberg,
Ziegelhäuser -Landstr . 4

Griindl . Ausbildung m modernen Sprachen , Musik, Gesang . Zeichnen,
Malen rc . Haushalt . Sorgt . Erziehung . Vorzügi . Ref . Svielxlatz , Garten . —

Aufnahme neuer Schülerinnen 20. April . — Prospekte durch die Vorsteberin

1978 .6 .2 Fr . Walter .

I" Apfelwein
in bekannter Güte , vollständig hell, empfiehlt
billigst 1971 .3 .2

^ die Apfelweinkelterei
M Carl Frantzmaim ,
w DIIRLACH .

alzextract
bewährtes Diaetetieum

bei Husten , Heiserkeit , Brust-Catarrh , Abmagerung und
Abzehrung ,

'Attimungsbesohweräen ; in Milch gelöst das

kräftigste Malzfrühstück für Kinder ,

Loeflund
’s itÄ/ ) ifC

mit Malzextract bereitete11

bekannt als wohlschmeckende schleimlösende Hustenbonbons .

ü".£ > acht M Ed. Mund & Co., Stuttgart
Eine in gutem Zustande sich befindliche

Dampfmaschine
von 35 - 40 HP . , sowie

2 BouüMessel
von 35 und 38 Qm Heizfläche und 5—5' h
Atm . Druck, einschliehlich sämtlicher dazu
gehöriger Armaturen , wegen bedeuten¬
der Vergröberung der Kraftanlage , zu¬
sammen oder einzeln , preiswert zu ver¬
kaufen. — Die Anlage kann noch im
Betrieb besichtigt werden . — Offerten
an die Exped. ds. Bl . unt . Nr. 1953.3 .3

GrößeresFabrikgeschiift
In einer der größten Städte Süd¬

deutschlands ist ein mnfangreiches Fab -
rikanwesen mit ca. 1001 qm Flächen¬
inhalt einschließlich dein Sstöckigen Wohn-
hause und allen dazu gehö igen Bau¬
lichkeiten mit zwei Dampfmaschinen von
6 und 10 IIP . welche sich, wie auch alle
anderen Maschinen , in bester Verfassung
befinden, billig zu verkaufen. ZurUeber -
nahme und zum schwunghasten Betriebe
dieses Geschäfts ist rin Kapital von ca.
M . 100,030 .— erforderlich. Die Mietsein -
nahnie für die bewohnbaren Räume be¬
ziffert sich auf M . 3500.— pro Jahr .
Selbstkäufer erhalten Auskunft durch das
S » dd . Gesch.- tu.
Stuttgart , Moltkestr . 20. 848.3. 3

Schwedische und astreine ameriitenieche

Zimmer - Thiiren
Fatter , Bekleidungen elc.

Emil Funcke .
Haopt -Comptoir nad

UQsterf&ger :
Coblenz , Schlossstr 7,

wohin alte Anfragen Sil
_ _ richten Bind,
Lager : Frankfurt a . M-. Niedtnau 15

Ilfustr Preislisten gratis nnd jntneo^ ^
328 .52.8

Veberzengen Sie sieh, dass meineI
_ - - l »entschland - f

Fahrräder I
u . Zubehörtheile I

> diebestenunddabei I
die allerbilligsten sind. [

Wiederverkinfer gesucht . I
10 Haupt-Katalog gratis & franco. I
tugustSlukenbrok , Einbeckl

Deutschlands grösstes
Snec.ial-Fahrrad -Yersand-Han ?

854 .72 26

Pianino ,
I aut erhalte » , zu M . 380, abzugeden I
I bei IW . Hack , Ca!6 Grttnwald ,

2 Ire wer . 1940. 4,2

10 bis 15000
" ■

für ein reiimdlkS Unlernchmen zwecks
Srwriteruna gesucht . 6° /o Zin » , 4°/„ E >-
winnantbeil — 10°/° Nutzen. Hvvotdk-
karischer Eiutrag . Lchtiftllche Oncrlen
von Selbsircstcktautcu an die Erpedittou
d. Bl . erbeton unter N >. 1995 .3,2

Beb. Bremer Eigarrenfabrik giebt
»iiden Personen Gelegenheit zu 12042.2.1

mtem ^Nebenverdienst ,
v. festes Gehalt.

C . Asendorpf , Bremen .

Mein Bureau 1958 .3 .2
besindet sich jetzt

Kaiserstrassel83,
Karlsruhe .

Rkchlsanmlt Bytinski .

Ein Hofgat ,
Herr ! . Lage i . d . Höhe, 20 Minuten ».
aufblühendem Luftkurort . Wohnhaus ,
Saal , 10 Zinuner , Oekonomiegeb.̂ Stall -
ungen rc .. 120 Morgen Feld , Wiesen,
Wall», Weinbau , ca. 600 Obstbäume,

zu verkanfen
durch E . Creazkaner , Karlsruhe ,
Friedenstraße 13. 1677 .4.4

P
ädagogium Neuenbeiffl
bei Heidelberg. Kleine Gym¬
nasial - u. Kealklassen. Sexta,
Prima . Seither erhielten alle
Seeuudaner die Eiaj -Frw. -Be*

rechtg . und alle Primaner bestanden
die Antnahmeprfg . Kleines Familien-
Pensionat . 1396 .6.D

Dr. pliil . ¥ok.
Hübsche BillaS ,
Häi. scr , Privat- und Geschaits -Htuser
aller Art, zu verkaufen durck J . Müller ,
Karlsruiie. Kaiterftr. »9. imi 2.8

Lvoynnngs- Gejuch .
11leinete hcrrschalkl . Wobiiuag von 6

Zimmern nebst Zubcbör, im iüdl. Teile
der Nittersir . oder deren Nabe, mi Prerse
von etwa 9U0 M .. von kinderlosem Ehe»
VGftf gesticht.

Angebote an die yrpedition d. Bl . ab»
rugebeu iiutcr Nr . 2029.3 .1_ _

ÄerztliclieSprecIistuaöe!
Täglich vormittags von 10 11 Uhr ,
von Specialarzt für physikaüsch-
diätetliche Heilmethode , umtca
Natnrheilvertahren.
„nildabad“, Karlsrulle i . B . ,
Friedenstrasse 18. Telefon 52 %,

1019 .— .6
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